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Fastnacht
Die fünfte Jahreszeit geht in 
die heiße Phase. Beim Narren-
konvent in der Höri-Halle in 
Gaienhofen konnten sich die 
Zunftmeister der Narrenverei-
nigung Hegau-Bodensee schon 
mal auf die Fasnet einschwö-
ren. Am Wochenende wird 
dann die Reichenau zum Pil-
gerort für das närrische Volk, 
denn der Narrenverein Grundel 
veranstaltet zu seinem 125- 
jährigen Jubiläum die Narren-
tage auf der Reichenau. Für 
viele Fastnachtsbegeisterte be-
ginnt damit die schönste Zeit 
des Jahres, die dieses Mal sogar 
besonders lang andauert. Bis 
zum Aschermittwoch am 6. 
März ist noch viel Zeit für när-
rische Glückseligkeit. Dabei 
sollte nicht vergessen werden, 
wie viele Menschen tätig wer-
den müssen um einen rei-
bungslosen Ablauf der Fasnet 
sicherzustellen. Seien es nun 
ehrenamtliche Helfer der Zünf-
te oder hauptamtliche Sicher-
heitskräfte und Sanitäter. Hut 
ab dafür! Und all jenen, die 
nichts mit der Fasnet am Hut 
haben, ein gutes Durchhalte-
vermögen! Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net
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Fast vergessen schienen am 
Freitag die Diskussionen, die 
im Gemeinderat über den Aus-
bau der Ratoldusschule geführt 
worden waren, denn nach über 
vier Jahren der Planung und 
rund 20 Monaten Bauzeit 
konnte der Neubau der Ratol-
dusschule endlich eingeweiht 
werden. Bei dem zweistöckigen 
Holzbau mit Glasfassade han-
delt es sich um nicht weniger 
als das größte städtische Bau-
vorhaben der vergangenen 
Jahre in Radolfzell. Rund 12,6 
Millionen Euro hat der Neubau 
gekostet. 
»Aus meiner Sicht haben wir 
damit eine der schönsten Schu-
len im Landkreis Konstanz ge-
schaffen«, betonte Oberbürger-
meister Martin Staab in seiner 
Ansprache. Er zeigte sich auch 
zufrieden damit, dass Radolf-
zell mit der Ratoldusschule 
über eine Gemeinschaftsschule 
verfügt. »Die Gemeinschafts-
schule ist in der Schulland-
schaft angekommen«, ist er 
sich sicher. Jedoch müssen die 
anderen Radolfzeller Schullei-
ter nicht neidisch sein, schließ-
lich plane die Stadt, in den 
nächsten Jahren fleißig weiter 
in ihre Bildungseinrichtungen 
zu investieren, so der Rathaus-
chef. Als Nächstes stehe dabei 
die Realschule auf dem Plan. 
Schulleiterin Angelika Haar-
bach zeigte sich überglücklich 

darüber, dass in den neuen 
Räumen das Lernkonzept, das 
hinter der Gemeinschaftsschule 
steht, ganz neu gelebt und er-
lebt werden könne. »Wir haben 
bewegte Zeiten hinter uns«, be-
tonte Haarbach mit Blick auf 
die Bauphase. Sehnsüchtig ha-
be man den Einzug in den Neu-
bau erwartet. 
Ein ganz besonderes Lob 
sprach sie dem OB Staab, Bür-
germeisterin Monika Laule und 
dem Gemeinderat aus. Ein Lob 
für das »Ja« zur Bereicherung 
der Radolfzeller Bildungsland-
schaft. Denn das sei die Ge-
meinschaftsschule, die sich als 

Schule für alle verstehe. Die 
grüne Landtagsabgeordnete 
Nese Erikli gab ihr in diesem 
Punkt recht. Für Erikli ist die 
Gemeinschaftsschule ein Er-
folgskonzept, welches sich in 
den kommenden Jahren noch 
weiterentwickeln wird. Ver-
ständnis zeigte sie auch dafür, 
dass der Gemeinderat von so 
einer hohen Investitionssumme 
im ersten Moment erschlagen 
ist. »Aber Bildung ist unser 
höchstes Gut und jeder Euro, 
der in die Bildung investiert 
wird, ist ein guter Euro«, beton-
te die Landtagsabgeordnete. 
Auch der Landtagsabgeordnete 

und Stadtrat Jürgen Keck 
(FDP), der dem Konzept Ge-
meinschaftsschule anfangs kri-
tisch gegenüberstand, hat sich, 
wie er betonte, mittlerweile da-
von überzeugen lassen, dass es 
eine gute Entscheidung war 
diesen Schritt zu gehen. »Ich 
freu mich, dass die Kinder hier 
eine ergänzende Schulform er-
leben dürfen, die sie gut auf 
das Leben vorbereitet«, erklärte 
Jürgen Keck.
Architekt Helmut Dury vom 
Architekturbüro Dury und 
D’Aloisio in Konstanz erklärte 
den städtebaulichen Ansatz, 
der hinter dem Neubau steht 

und blickte kurz auf die Bau-
phase zurück. Anstatt dem tra-
ditionellen Schlüssel aus Ge-
bäck überreichten Dury und 
sein Kollege Fredy D’Aloisio, 
Schulleiterin Angelika Haar-
bach eine kleine Tischtennis-
platte. Die große aus Beton für 
den Schulhof soll in Kürze fol-
gen, versprachen die beiden. 
Nach der Segnung durch Pfar-
rer Christian Link und Gemein-
dereferentin Sigrid Billi hatten 
die rund 70 Gäste dann Gele-
genheit das neue Gebäude in 
aller Ruhe zu besichtigen. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Eine Bereicherung für die Bildungslandschaft
Neubau der Ratoldus-Gemeinschaftsschule eingeweiht / von Dominique Hahn

Groß war die Freude bei Angelika Haarbach über die Tischtennis-
platte, die die beiden Architekten Fredy D’Aloisio und Helmut Dury 
(von links) zusammen mit der Firma Koch für den Schulhof stiften 
wollen. 

Die Arbeiten an den Außenanlagen waren noch nicht ganz abge-
schlossen. Trotzdem konnte der moderne Neubau der Ratoldus-
schule mit seiner markanten Glasfassade am Freitag offiziell ein-
geweiht werden. swb-Bilder: dh

 Pfarradministrator Dr. Jörg 
Waldvogel (41) übernimmt ab 
Sommer 2019 als leitender 
Pfarrer die Seelsorgeeinheit 
Gottmadingen. Zusammen mit 
den haupt- und ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern wird er für die 
Seelsorge von rund 6.200 Ka-
tholiken verantwortlich sein. 
Das teilte das Erzbischöfliche 
Ordinariat in Freiburg am 
Sonntag mit. 
Waldvogel wirkte seit 2016, zu-
nächst als Vikar, in der Seelsor-
geeinheit Radolfzell St. Radolt, 

bevor er dort im September 
2017 Kooperator wurde. 
Als Pfarradministrator über-
nahm er zuletzt vertretungs-
weise für mehr als vier Monate 
die vakante Stelle des leitenden 
Pfarrers der Seelsorgeeinheit 
St. Radolt. 
Waldvogel tritt in Gottmadin-
gen die Nachfolge von Pfarrer 
Nikolaus Böhler an, der Ende 
letzten Jahres als leitender 
Pfarrer in die Seelsorgeeinheit 
See-End im Dekanat Konstanz 
gewechselt ist.

redaktion@wochenblatt.net 

Umzug nach 
Gottmadingen

Am kommenden Samstag, 9. 
Februar, veranstaltet der Ski-
club Radolfzell in Savognin die 
diesjährigen Club- und Stadt-
meisterschaften. Eingeladen 
sind alle Mitglieder des Ski-
clubs sowie alle Ski- und 
Snowboardbegeisterten aus 
Radolfzell und Ortsteilen. Ge-
startet wird nach Altersklassen 
zu einem Riesentorlauf, bei 
dem auch weniger geübte Fah-
rer Spaß haben werden. Vorhe-
rige Anmeldung ist per E-Mail 
an thomas.haertwig@skiclub-
radolfzell.de oder bis 10.30 Uhr 

direkt in Savognin bei Rennlei-
ter Thomas Härtwig möglich. 
Gleichzeitig ist das die letzte 
Ausfahrt des Skiclubs nach Sa-
vognin. Die Anreise ist auch 
mit dem Bus möglich. Busti-
ckets und Liftkarten gibt es in 
der Geschäftsstelle bei Wein 
Mayer, Herrenlandstr. 69 am 
Donnerstag, 7. und Freitag, 8. 
Februar, jeweils von 16.30 bis 
18 Uhr, nur Liftkarten auch bei 
Elektro Biller in der Poststraße 
18. Die Karten gelten bis Sai-
sonende. Weitere Infos unter:
 www.skiclub-radolfzell.de.

Letzte Ausfahrt des 
Skiclubs Radolfzell 

Närrischer 
Jubiläumsabend

Zu einem närrischen Jubilä-
umsabend laden die Piraten 
vom Untersee am Samstag, 9. 
Februar, ab 20 Uhr in den He-
xenkeller ein. Geboten wird ein 
buntes närrisches Programm 
mit musikalischer Unterhal-
tung durch die Narrenmusik 
Radolfzell. Zu feiern gibt es da-
bei gleich zwei Jubiläen, denn 
die Eselszungen werden 50, die 
Piraten vom Untersee sogar 60 
Jahre alt. Schnell sein lohnt 
sich, denn wie Narrenpräsident 
Frank Graf mitteilt, ist die Ver-
anstaltung schon nahezu aus-
verkauft.

redaktion@wochenblatt.net

NEUES QUARTIER
An der frisch sanierten Hardstraße 
in Worblingen ist während der 
Bauphase ein schmuckes Wohn-
quartier mit 24 Wohnungen in vier 
Gebäuden auf einem Grundstück 
entstanden, das zuvor nur durch 
ein Doppelhaus genutzt wurde. Ein 
gutes Beispiel, wie Nachverdich-
tung im Bestand gut gelingen 
kann. Mehr auf den Seiten 8/9.

DIE HAIR-GROUP-APP
Die »International Hair-Group« von 
Zafer Caper mit ihren sechs Filialen 
in Singen, Radolfzell, Konstanz 
und Villingen hat erfolgreich eine 
eigene App gestartet, mit der alle 
Kunden immer topaktuell über Ak-
tionen, Events wie Modetrends in-
formiert werden. Dadurch kommt 
der Dienstleister noch näher zu den 
Kunden. Mehr auf Seite 31.

Rielasingen-Worblingen Singen

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773

www.autohaus-blender.de

Renault ZOE
Deutschlands meistgekauftes Elektroauto

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Hausübergabe
oder 
Testament: 
Was ist besser?
Vortrag am 
12. Febr. 2019
mit Guido Bischoff
Fachanwalt für Erbrecht

Bildungszentrum
Singen
Zelglestr. 4
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €
ohne Voranmeldung
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Die Sonnenrainschule lädt zum 
»Erlebnistag« am Samstag, 9.
Februar von 14 bis 17 Uhr in
die Schule ein.
Spannende Einblicke in den
Alltag der Montessori-Klassen.
Infos rund um die Umsetzung
der Montessori Pädagogik in
der Grundschule bietet der
Montessori-Verein Radolfzell in
Vorträgen (14.15 Uhr und 15
Uhr) und im »Gläsernen Klas-

senzimmer« (15.45 Uhr) sowie 
beim Ausprobieren von Mon-
tessori-Materialien und im Ge-
spräch mit erfahrenen Pädago-
gen. 
Bei Kaffee und Kuchen besteht 
die Gelegenheit, Erfahrungen 
von Eltern und Schülern zu hö-
ren und sich auszutauschen.
Weitere Informationen gibt es 
online unter: www.montessori-
radolfzell.de.

Montessori im 
Mittelpunkt

Nach kurzer Pause ist der Ge-
mischte Chor in Böhringen 
wieder aktiv. Unter neuer Lei-
tung finden die Proben don-
nerstags um 20 Uhr im Musik-
pavillon (hinter dem Rathaus) 
statt. Der Chor soll neu aufge-
baut werden, eingeladen sind 
alle, die Lust auf Chor haben. 
»Sie gehören zur Generation
Ü-50, Sie können schon singen
oder wollen es lernen, Sie ha-

ben ihren bisherigen Chor auf-
geben müssen und suchen eine 
neue »Heimat« oder Sie haben 
Lust auf ein neues Hobby? Al-
les gute Gründe, um mal zu ei-
ner Probe zu uns zu kommen«, 
heißt es in der Ankündigung 
des Chors.
Kontakt und weitere Infos: 
Manfred Büchner, Tel. Böhrin-
gen 58995.

redaktion@wochenblatt.net

Gemischter Chor 
probt wieder

Radolfzell Böhringen

Anlässlich des 200. Geburtsta-
ges von Clara Schumann findet 
am Donnerstag, 14. Februar 
um 19 Uhr in der Christusge-
meinde Radolfzell ein Benefiz-
abend mit Musik von Clara 
Schumann, Robert Schumann 
und Johannes Brahms und 
Texten rund um die deutsche 
Pianistin und Komponistin 
statt. 
Kantorin Pia Löb wird einige 
ihrer Stücke auf dem Klavier 
spielen. Zudem wird es an die-
sem Abend auch Lesungen aus 
Werken der damaligen Zeit ge-
ben. Auch für das leibliche 
Wohl der Gäste ist bestens ge-

sorgt. Der Abend wird kulina-
risch mit einem rheinischen 
4-Gänge-Menü  abgerundet. 
Das Menü besteht aus: Grau-
pensuppe (vegetarisch) Reibe-
kuchen an Salatbouquet mit 
Kräuterquark Rheinischer Sau-
erbraten oder vegetarischer 
Nussbraten, Rotkraut, Apfel-
kompott und Kartoffelknödel, 
Waffeln mit Sahne und Kir-
schen, Getränke nach Wahl. 
Die ersten 20 Anmeldungen 
zum Benefizabend können be-
rücksichtigt werden. Der Erlös 
des Benefiz-Dinners kommt 
nach Abzug der Materialkosten 
in voller Höhe dem Förderkreis 
der evangelischen Kranken-
hausseelsorge zugute. Weitere 
Informationen zu der Benefiz-
veranstaltung gibt es beim 
Evangelischen Kirchenbezirk 
Konstanz, wo unter Tel. 07531/ 
9095–61, oder Dekanat. 
Konstanz@kbz.ekiba.de auch 
Anmeldungen entgegenge-
nommen werden.

redaktion@wochenblatt.net

Benefizabend für 
Krankenhausseelsorge

Radolfzell

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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PLÄTZE FREI!

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

klassisch gut

Rinderhüfte
zart gelagert

100 g € 2,49
frisch aus unserer Produktion

Wienerle
frisch, knackig, gut

100 g € 1,24
bei allen beliebt
Delikatess-
Leberwurst

fein oder grob, im
Golddarm oder Naturdarm

100 g € 1,49

aus unserem Tannenrauch

Rollschinkle,
Nussschinkle

100 g € 0,99
das beliebte Vesper

Schwartenmagen
weiß und rot

natürlich hausgemacht

100 g € 0,89
die schmeckt jedem
hauseigene
Ringsalami

ITALIA

100 g € 1,59

AKTION  AKTION
Minutenschnitzel

paniert

100 g € 0,99
einfach lecker

Landjäger
zum Vespern

hart oder weich

Paar € 1,30
natürlich hausgemacht
Fleischwurst

im Ring oder geschnitten,
auch als fertiger

Wurstsalat

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweineschnitzel /
-roulade
mager, aus der Oberschale,
auch paniert
100 g 1,00
Rinderhacksteak
saftig, zum Kurzbraten
100 g 1,00
Sauerbraten
mager, aus der Keule –
pikant eingelegt
100 g 1,28
Rumpsteak / Roastbeef
zart gelagert, zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g 2,78

Lyoner
auch als Paprika-, Pfeffer-, Kräuter-,
Brokkoli- oder Ketchuplyoner
100 g 1,10
Bierwurst
herzhaft, geschnitten, als Kugel,
als Fleischkäse mit Pistazie,
Käsebierwurst
100 g 1,10
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne, im Gold- oder Naturdarm,
auch als Grobe und in der Portion
100 g 1,10
Hohentwieler
Schinkenspeck
fein aufgeschnitten, ein Genuss
100 g 1,75
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Bereits am 27. November 2018 
wurde im Gemeinderat der Be-
schluss gefasst, dass der 
»Landserweg« umbenannt 
werden soll. 
Ende der vergangenen Woche 
wurde dieser Gemeinderatsbe-
schluss nun umgesetzt. Seit 
Freitag, 1. Februar, heißt die 
Straße »Fritz-Klose-Weg«. 
Fritz Klose war ein Häftling 
des SS-Außenkommandos in 
Radolfzell. Er wurde nach-
weislich während der Zeit des 
Nationalsozialismus hier er-
mordet, teilt die Stadtverwal-
tung dazu in einer Presseer-
klärung mit. 
Geboren worden war Klose im 
Jahr 1904. Er stammte ur-
sprünglich aus dem Ort Rehlau 
in Oberschlesien und war seit 
1940 Häftling im Konzentrati-
onslager Sachsenhausen von 
wo aus er zunächst in das KZ 
Dachau überstellt worden war. 
Im Jahr 1941 wurde er dann 
schließlich ins Außenkom-
mando Radolfzell verlegt, wo 
er im Jahr 1943 ermordet wur-
de.

redaktion@wochenblatt.net
swb-Bild: dh
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 Selten kommt es vor, dass eine 
Gemeinderatssitzung so gut be-
sucht ist, dass sie aus Platz-
gründen in eine Halle verlegt 
werden muss. Am Freitag war 
dies in Moos jedoch der Fall. 
Anlass dafür war der einzige 
Tagesordnungspunkt der Sit-
zung: Die Amtseinführung des 
neuen Bürgermeisters Patrick 
Krauss.
Gemeinderat Artur Fritz nahm 
dessen Vereidigung vor. Vor 
Ihm und vor den äußerst zahl-
reich erschienenen Mooser Bür-
gern legte Krauss den Eid auf 
das Grundgesetz und die Lan-
desverfassung ab. Die ersten 
Glückwünsche zum neuen Amt 
gab es von Bürgermeisterstell-
vertreter Albin Lang, der sich 
auf die kommende spannende 
Zeit mit dem neuen Steuer-
mann am Ruder des Gemeinde-
schiffs freut. 
Danach erhielt Krauss die 
Amtskette des Bürgermeisters 
aus den Händen seines Vorgän-
gers, Peter Kessler. Krauss habe 
nun ein Amt inne, dass Herz 
und Verstand gleichermaßen 
fordere, betonte Kessler, und 
versprach seinem Nachfolger 
kollegialen Beistand, falls sich 
noch Fragen ergeben. »Für Fra-
gen zur Vergangenheit stehe 
ich gerne zur Verfügung, die 
Zukunft jedoch gehört Ihnen 
zusammen mit dem Gemeinde-
rat«, so Kessler. Krauss nutzte 

seine Antrittsrede um den vie-
len Menschen zu danken, die 
ihn auf dem Weg ins Mooser 
Rathaus unterstützt haben. Al-
len voran den Wählern, die ihm 
ihre Stimme und damit einen 
Vertrauensvorschuss gegeben 
haben. 
Nun wolle er alles daran setzen, 
diesem Vertrauensvorschuss 
gerecht zu werden, betonte 
Krauss. Der langen Liste an 
Aufgaben, die auf ihn zukom-
men ist er sich bewusst. Der 
Bau der neuen Sporthalle, so-
wie der Ausbau des Kindergar-

tens in Bankholzen seien dabei 
die größten Punkte, die anste-
hen. Daneben stehen viele wei-
tere Punkte wie die Sanierung 
von Straßen, die Verschöne-
rung der Häfen und der Ausbau 
des Mobilfunknetzes auf seiner 
Agenda. Das alles werde den 
Haushalt der Gemeinde in den 
nächsten Jahren sehr beanspru-
chen, ist der Rathauschef si-
cher. Umso glücklicher ist er 
über die Unterstützung durch 
den Gemeindeverwaltungsver-
bund Höri und dessen Ge-
schäftsführer Sven Leibing.

Besonders am Herzen liegen 
Krauss die Vereine und das Eh-
renamt, betonte er. »Sie sind für 
mich das Fundament des ge-
sellschaftlichen Zusammenle-
bens in unserer Gemeinde. 
Kommen Sie auf mich zu und 
teilen Sie mir jederzeit ihre An-
liegen mit«, so Krauss mit Blick 
auf die Vereinsvertreter. 
Auf die Zusammenarbeit mit 
dem »engagierten Gemeinde-
rat« freue er sich, betonte 
Krauss und erklärte: »Ich habe 
großen Respekt und große Ach-
tung, aber keine Angst vor dem 

Amt.« Die Glückwünsche der 
Bürgermeister und Oberbürger-
meister des Landkreises Kon-
stanz überbrachte Hans-Peter 
Lehmann aus Mühlhausen-
Ehingen. »Ihnen wurde heute 
ein Amt übertragen, das Sie 
fachlich, menschlich und emo-
tional zu einhundert Prozent 
fordern wird«, so Lehmann. Das 
kameradschaftliche Verhältnis, 
das die Bürgermeister im Land-
kreis untereinander pflegen 
werde ihm dabei allerdings zu-
gutekommen. Auch der Gaien-
hofener Bürgermeister Uwe 
Eisch wies in seinem Grußwort 
darauf hin, dass das Amt des 
Bürgermeisters kein Beruf wie 
jeder andere ist. 
»Das Amt ist nicht zum Ausru-
hen geeignet. Im Grunde muss 
man ständig greifbar und ver-
fügbar sein«, so Eisch. Trotz-
dem sei es der schönste Beruf, 
den es gibt, ist er sich sicher. 
Für den festlichen Rahmen der 
Amtseinführung sorgte ein 
Lehrer-Trio der Jugendmusik-
schule Höri mit Josef Weimert, 
Volker Wagner und Markus 
Müller. Im Anschluss an den 
offiziellen Teil hatten die Bür-
gerinnen und Bürger dann Ge-
legenheit ihrem neuen Schultes 
im Rahmen eines kleinen Um-
trunks zur Amtseinführung zu 
gratulieren.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

»Respekt und Achtung, aber keine Angst«
Patrick Krauss als neuer Bürgermeister von Moos vereidigt

Glückwünsche für Patrick Krauss gab es direkt nach der Übergabe der Amtskette von seinem Vorgän-
ger Peter Kessler. swb-Bild: dh

Moos

Die ausgehenden 60er-Jahre 
waren eine Zeit des Aufbruchs 
und der neuen Ideen. Auch die 
Radolfzeller Presselandschaft 
wurde in dieser Zeit aufgerüt-
telt, denn Josef Guhl, damals 
Narrenrat der Narrizella Ratoldi 
kam just in dieser Aufbruchs-
stimmung auf die Idee wieder 
eine Narrenzeitung herauszu-
geben, nachdem es in den 20er 
und 30er Jahren mit dem »Qua-
ker« bei der Narrizella bereits 
einmal ein solches Blatt gege-
ben hatte.
Im Jahr 1969 war es dann so-
weit, die erste Ausgabe des 
»Kappedeschle« erschien und 
legte mit einem Umfang von 18 
Seiten den Grundstein für eine 
fünfzigjährige Erfolgsgeschich-
te. Diese wurde am Wochenen-
de im Rahmen einer Jubiläums-
matinee im Zunfthaus gefeiert.
Zunftpräsident Martin Schäu-
ble betonte, dass es vorallem 
drei Punkte seien, die die Zei-
tung besonders machen: Das 
Titelbild, dass jedes Jahr von 
wechselnden Künstlern gestal-
tet wird, der umfangreiche und 
äußerst professionell gestaltete 
redaktionelle Teil und nicht zu-
letzt der wirtschaftliche Aspekt. 
Schließlich sei die Zeitung eine 
der wesentlichen Einnahme-
quellen der Zunft. Immerhin 
werden laut Schäuble jedes 
Jahr rund 2.000 Exemplare des 

»Kappedeschle« unter das närri-
sche Volk gebracht. 
Lothar Rapp, der fast von An-
fang an dabei ist, um genau zu 
sein seit 45 Jahren, wie Herbert 
Tägtmeier, der Vorsitzende des 
Narrizella-Fördervereins ver-
riet, blickte in seiner Ansprache 
zurück auf die Höhepunkte in 
der 50-jährigen Geschichte der 
Narrenzeitung, die »mit viel 
Unterstützung zu einer festen 
Institution in unserer Stadt ge-
worden ist«, betonte der Kappe-
deschle-Chefredakteur Rapp.
Blättere man die alten Zeitun-
gen durch, so stelle man fest, 
dass sich der redaktionelle Teil, 

aber auch die Inserate wie eine 
Stadtchronik lesen. »Wobei 
man bei so mancher Geschichte 
meinen könnte, sie wäre aktu-
ell«, scherzte Rapp.
Natürlich vergaß er auch nicht 
die tatkräftigen Unterstützer zu 
erwähnen, die ihm in all den 
Jahren dabei geholfen haben, 
die Zeitung zur Druckreife zu 
bringen, allen voran Carmen 
Aschinger. Lothar Rohrer hat 
nicht nur Titelbilder und redak-
tionelle Beiträge beigesteuert, 
sondern auch den unverkenn-
baren Kappedeschle-Schriftzug 
gestaltet, der die Titelseite seit 
der ersten Ausgabe ziert. Dane-

ben waren natürlich unzählige 
weitere Helferinnen und Helfer 
am Gelingen des Projekts »Kap-
pedeschle« beteiligt.
»Der Kappedeschle hat allen 
den Spiegel vorgehalten, aber 
war dabei nie respektlos.« So 
bringt Rapp das Wesen des 
Blatts auf den Punkt. Seit dem 
gestrigen Dienstag sind alle 50 
Ausgaben für zwei Wochen in 
der Sparkasse ausgestellt, damit 
alle Radolfzeller nochmal Gele-
genheit haben in ein halbes 
Jahrhundert Fastnachtsge-
schichte einzutauchen.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Ein halbes Jahrhundert »Kappedeschle«
Geburtstagsfeier für die Narrenzeitung

Radolfzell

Herbert Tägtmeier, der Vorsitzende des Narrizella-Fördervereins, Kappedeschle-Chefredakteur und Eh-
renpräsident der Narrizella, Lothar Rapp und Zunftpräsident Martin Schäuble mit der ersten Ausgabe 
des Kappedeschle von 1969. swb-Bild: dh

Die Holzhauergilde startet am 
Samstag, 23. Februar im Milch-
werk zu einer Weltreise der be-
sonderen Art. 
»Lernt andere Länder und auch 
andere Sitten kennen und feiert 
mit den Holzhauern DIE Party 
des Jahres 2019«, heißt es im 
Einladungstext. Auf dieser Rei-
se wird das närrische Volk von 
verschiedenen »Stars« in die 
Bräuche und Sitten ihrer jewei-
ligen Heimatländer entführt. 
Man darf gespannt sein wer al-
les mit dabei ist und welche 
Länder gemeinsam mit den 
Holzhauern bereist werden. Für 
beste Stimmung sorgen neben 
den Holzhauern natürlich wie-
der die, trotz mittlerweile 66 
Jahren, ewig junge und jugend-
liche Holzhauermusik sowie die 
Partyband »7Promille«. Beide 
Bands sind Garanten für fette 
Partystimmung und neue 
Sounds. Ab sofort sind die 
»Frühbuchertickets« für die Par-
ty-Reise um die Welt im Vor-
verkauf erhältlich. Ein unver-
gessliches Party-Erlebnis ver-
sprechen die Holzhauer dazu. 
Die Karten sind bei folgenden 
Vorverkaufsstellen erhältlich: 
Autohaus Blender, Fußboden-
technik Diez, Juwelier Kruel, 
Versicherungen Hoier & Uhl, 
sowie bei allen Holzhauern. 
Reisebeginn ist um   19.30 Uhr, 
Einstieg   ab 18.30 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Der »Ball der 
Bälle« lockt

Radolfzell

Die Volkshochschule und der 
Hospizverein Radolfzell, Höri 
Stockach und Umgebung bie-
ten in diesem Semester als neu-
es Angebot Kurse in letzter Hil-
fe an. 
Gerade am Lebensende sind 
Menschen aufeinander ange-
wiesen, können füreinander da 
sein und Hilfe leisten. Während 
Erste Hilfe Kurse in unserer Ge-
sellschaft selbstverständlich 
sind und regelmäßig angeboten 
werden gab es bisher wenig 
Weiterbildung für Laien, die 
Hilfestellung bei schwer Er-
krankten oder auf der letzten 
Wegstrecke in den Blick neh-
men. 
Der Kurs mit den Kranken-
schwestern und Palliativ Care 
Fachkräften, Helene Haas und 
Martina Roos, vom Hospizver-
ein Radolfzell, Höri, Stockach 
am Freitag, 8. Februar von 15 
bis 19 Uhr in der Sozialstation 
Radolfzell-Höri e.V., Kolpingstr. 
3 vermittelt, was Menschen all-
gemein wissen sollten, wenn 
jemand in ihrem Umfeld 
schwer erkrankt ist oder ster-
ben wird.
 Informationen und praktische 
Übungen wechseln sich ab. Ei-
ne vorherige Anmeldung zu 
dem Kurs unter www.vhs- 
landkreis-konstanz.de oder 
07731/95810 ist unbedingt er-
forderlich.

redaktion@wochenblatt.net

Kurse in letzter 
Hilfe

Radolfzell

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90



Im Rahmen einer zweitägigen 
Exkursion in den Schwarzwald 
wurden insgesamt 28 Schulsa-
nitäterinnen und -sanitäter in 
Erster Hilfe geschult. Neben der 
Ausbildung und dem wöchent-
lichen Bereitschaftsdienst über-
nehmen sie ab jetzt die Erstver-
sorgung bei Notfällen, überprü-
fen und ergänzen das Erste-Hil-
fe-Material, treffen sich regel-
mäßig und leisten die sanitäts-
dienstliche Betreuung von 
Schulveranstaltungen, beglei-
ten die an der Schule stattfin-
denden Blutspendetage und 
führen DKMS-Registrierungs-
aktionen durch. 
Nachdem die Schülerinnen und 
Schüler in der Vergangenheit 
bereits die Rettungswache des 
Malteser Hilfsdienstes Kon-
stanz, dem Kooperationspart-
ner der Schule in Sachen 
Schulsanitätsdienst, und die 
Rettungswache der DRF-Luft-
rettung in Villingen-Schwen-
ningen besuchten, war für den 
betreuenden Lehrer und Erste-
Hilfe-Ausbilder Marco Junge 
klar, dass es in diesem Schul-
jahr wieder etwas Neues sein 
musste. »Wir bieten solche Ex-
kursionen im Rahmen der Be-
rufsorientierung an, um vor Ort 

zu erfahren, welche beruflichen 
Perspektiven sich nach dem 
Schulabschluss ergeben könn-
ten«, erklärt er und entschied 
sich in diesem Jahr, mit seinen 
»Mettnau-Medics« und Präven-
tionslehrer Björn Schlenkrich 
die Bergrettungswache der 
Bergwacht Schwarzwald am 
Feldberg zu besuchen. 
Nach kurzer Begrüßung durch 
den Rettungsassistenten und 
stellvertretenden Hüttenwart 
Harald Gutmann und seine 
Mitarbeiter wurden die Ret-
tungsfahrzeuge gesichtet, ehe 
ein Notruf einging und Trans-

portbus und Motorschlitten mit 
Blaulicht und Signalhorn die 

Station verließen. Nach einer 
knappen Stunde konnten die 
Einsatzkräfte über die Behand-
lung eines verdrehten Knies be-
richten – einen typischen Not-
fall im Skigebiet. Zwischenzeit-
lich verbrachten die Schulsani-
täter die Zeit in der Hütte, um 
Harald Gutmann ihre Fragen 
zum Bergrettungswesen, den 
Einsätzen und der Ausstattung 
zu stellen und mehr über die 
Ausbildung zum Bergwacht-
mann bzw. Bergwachtfrau, de-
ren vielseitige haupt- und eh-
renamtliche Tätigkeiten, Lawi-
nenunfälle oder die Kooperati-
on mit anderen Institutionen zu 
erfahren. 

redaktion@wochenblatt.net
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Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 7.2., 15 
Uhr Treffpunkt Frauen; 17 Uhr 
Jungschar; 18 Uhr Flötenkreis; 
20 Uhr Bibel im Gespräch. Di., 
12.2., 15 Uhr Landesinformati-
on zum Weltgebetstag 2019.

Jahrgang 1935/36 trifft sich 
mit Partner am Di., 19.2., 17 
Uhr im Hotel Krone am Ober-
tor.

Treffen der ökumenischen 
»S-Klasse« Do., 7.2., 15  Uhr, 
ev. Kirche Böhringen: »Wir fah-

ren ins Blaue« - in die Welt der 
Sprichwörter und Redewen-
dungen.

Info- und Anmeldeabend KiTa 
Seestern, Mi., 13.2., 19.30 Uhr, 
Wassertränke 33, Gaienhofen-
Horn.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Böhringen: Mi., 
13.2., 19.30 Uhr, Sitzungszim-
mer des Rathauses Böhringen.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Markelfingen: Mi., 

13.2., 19.30 Uhr, Sitzungssaal 
Rathaus Markelfingen.
Markt auf dem Dorfplatz in 
Möggingen dienstags von 
16.30 bis ca. 18 Uhr.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Güttingen am 
Donnerstag, 14.2., 19.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses 
Güttingen.

Die Litzelhardthalle Liggerin-
gen ist vom 16.2. bis ein-
schließlich 10.3. für den Sport-
betrieb geschlossen.

Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Donnerstag, 
7.2., Frauenkreis, Bürgersaal 
Rathaus Öhningen. Freitag, 
8.2., 20 Uhr Männerthemen-
kreis (Elektromobilität), Ge-
meindehaus Gaienhofen.

BUND-Ortsverband Vordere 
Höri: Helfer gesucht für 
Schnittaktion am Streuobst-
Lehrpfad Moos-Bohlingen, 
Samstag, 9.2., Treffpunkt: Be-
ginn des Streuobst-Lehrpfades, 
Mooser Seite; Dauer bis ca. 12 - 
13 Uhr.

Bankholzen
ARBEITSKREIS FÜR HEIMAT-
PFLEGE VORDERE HÖRI
»Licht und Klang« Sonntag, 
10.2., 18 Uhr, mit Matthias 
Liebscher in der Torkel Bank-
holzen.

Gaienhofen
FREIE WÄHLER
Ein Gesprächskreis, findet am 
Mittwoch, 6.2., 19 Uhr im See-
hörnle in Horn statt.

NV HÄGELISAIER
Jubiläums-Narrenspiegel am 
Samstag, 16.2., um 18 Uhr, 60 
Jahre Hägelisaier in der Höri-
Halle.

Horn
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Landfrauentag, am Mittwoch, 
13.2., 9 Uhr im Johanneshaus 
Horn.

Moos
NV MOOSER RETTICH
Bunter Abend, am Samstag, 
16.2., 19.30 Uhr, Bürgerhaus 
Moos.

Öhningen
HÖRI-MUSIKTAGE BODENSEE
Jahreshauptversammlung, 
Montag, 11.2., 19 Uhr im Rat-
haus Öhningen.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Schneeschuhwanderung, Sa., 
9.2., je nach Schneelage. An-
meldung bis 7.2. bei Zita Muff-
ler.

KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Ein Frauenfrühstück, findet am 
Donnerstag, 7.2., 9 Uhr im Bür-
gersaal, Rathaus Öhningen mit 
vorhergehendem Gottesdienst 
statt.

NZ PIRATEN VOM UNTERSEE
Jubiläumsabend am Samstag, 
9.2., um 20 Uhr im Hexenkeller 
in Öhningen, Klosterplatz un-
term Rathaus.

TV
Generalversammlung, Freitag, 
15.2., 19 Uhr, Sängerheim, 
Poststraße, Öhningen.

VDK
Närrischer VdK-Hock, Fr., 8.2.,  
14 Uhr im Mehrgenerationen-
haus, Radolfzell.

Radolfzell
HSC
Heimspielplan: Sa., 9.2., 12 Uhr 
E-männlich II gegen HC Lauch-
ringen; 13.15 Uhr C-weiblich 
gegen JSG Südbaar; 14.45 Uhr 
B-männlich II gegen SG Riela-
singen/Gottmadingen; 16.15 
Uhr C-männlich I gegen HG 
Müllheim/Neuenburg; 18 Uhr 
B-männlich I gegen HSV 

Schopfheim; 20 Uhr Herren I 
gegen TV Überlingen.

LA TABLE RONDE
Treffen, Do., 7.2., 18 Uhr im 
Gasthaus Kreuz, Obertorstr. 3, 
Radolfzell.

Wangen
DLRG ORTSGRUPPE
Mitgliederversammlung, Do., 
14.2., 19.30 Uhr, Feuerwehr-
haus Wangen.

FÖRDERVEREIN 
FISCHERHAUS WANGEN/
UNTERSEE
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.2., 19 Uhr im Rathaussaal 
Wangen.

Weiler
NV BÜLLEBLÄRI
Infoabend und Vereinsvorstel-
lung, Fr., 8.2., 18 Uhr, Altes 
Feuerwehrhaus, Weiler.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 9./10.2.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst zur Predigtserie 
(Pfr. Weimer), parallel Kinder-
gottesdienst im Gemeindesaal. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst, paral-

lel Kindergottesdienst. Evange-
lisch-methodistische Kirche: 
So., 11 Uhr Bezirks-Gottes-
dienst in Konstanz, 16 Uhr Rei-
sebericht Galapagos.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Predigtreihe (Pfr. Klaus). 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Präd. Färber).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 9./10.2.2019:

 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier; 
So., 9.15 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 

»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Wort-Gottes-
Feier. »Liggeringen«: Pfarrei 
St. Georg: So., 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Markel-
fingen«: Pfarrei St. Laurenti-
us: Sa., 19 Uhr Wort-Gottes-
Feier, Verabschiedung von Pas-
toralreferentin Christina Wöhr-
le.

Kirchen

Termine

Vereine

Mettnau-Medics zu Besuch bei der 
Bergwacht Schwarzwald 

Die Schulsanitäter der Mettnau-Schule mit ihren Lehrern Marco 
Junge (vor dem Motorschlitten) und Björn Schlenkrich (4. von 
rechts). swb-Bild: Gutmann /Bergwacht Schwarzwald 

Radolfzell

Die Klasse 4 der Grundschule Markelfingen und ihre Klassenlehre-
rin Katrin Götz hatten jüngst Besuch von einem Energie-Detektiv, 
kurz EDe genannt. Ralf Schneckenburger kam mit einem Koffer vol-
ler Wissen über Umwelt, Klima und Energie im Auftrag des Minis-
teriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württem-
berg. Er brachte den Kindern lebendig und spannend Wissenswertes 
über die Energie von heute und morgen nahe und bildete an diesem 
Vormittag die Kinder zu kleinen Energiedetektiven aus. Zum Ab-
schluss gab es Urkunden und Energiespartipps für zu Hause. 

swb-Bild: Schule

Markelfingen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

09./10.02.2019
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Die Gemeinde hatte eingeladen 
und über 160 Gäste waren ge-
kommen. Der Seniorenempfang 
in der Öhninger Festhalle er-
freute sich eines guten Zu-
spruchs. An fein geschmückten 
Kaffeetafeln wurde den Senio-
ren aufgewartet, die sich schon 
auf das prächtige Tortenbuffet 
freuen konnten. Bürgermeister 
Andreas Schmid begrüßte die 
Gäste mit launigen Worten. 
»Essen Sie und trinken Sie so-
viel Sie können und keine Sor-
ge, die Gemeindekasse reicht 
aus«, scherzte er. Ein besonde-
rer Dank des Bürgermeisters 
galt unter anderem den Damen 
der Gemeinderäte, die für das 
Tortenbuffet verantwortlich 
waren, welches vor allem auch 
durch seine vielfältigen Ge-
schmacksrichtungen, aber auch 

optisch für das Auge begeister-
te. Ein weiteres Highlight wa-
ren die Bedienungen in der Öh-
ninger Festhalle. Bürgermeister 
Andreas Schmid, sorgte höchst 
persönlich, zusammen mit den 
Gemeinderäten, professionell 
für stets volle Kaffeetassen bei 
den Besuchern des Senioren-
empfangs.
Für die musikalische Unterma-
lung des festlichen Sonntags-
empfangs sorgte der katholi-
sche Kirchenchor Öhningen, 
unter der Leitung von Dirigen-
tin Stefania Lupa. In jeder Hin-
sicht war es ein gelungener 
Nachmittag für die Öhninger 
Senioren, dokumentiert durch 
freudige Gesichter sowie durch 
viele anregende Gespräche. 

Siegfried Lessing-Wenzel
redaktion@wochenblatt.net

»Aber bitte 
mit Sahne«

 Es ist ein widersprüchliches 
Phänomen, das Willi Streit, der 
Leiter des Radolfzeller Polizei-
reviers zur Zeit beobachtet: Ob-
wohl die Zahl der Straftaten in 
der Stadt insgesamt betrachtet 
abnimmt, fühlen sich die Bür-
ger zunehmend unsicher. Zu-
sätzlich zu der Tatsache, dass 
die Zahl der Straftaten in den 
meisten Bereichen rückläufig 
ist, kann sich die Polizei in Ra-
dolfzell über eine Aufklärungs-
quote von 66 Prozent freuen. 
»Das ist eine sehr gute Quote«, 
betonte Streit bei einem Bür-
gergespräch zum Thema Si-
cherheit und Ordnung, zu dem 
die Freien Wähler am Mittwoch 
in das Gasthaus Krone eingela-
den hatten. 
»Viele Dinge können wir auf-
grund der personellen Situation 
allerdings nicht bewerkstelli-
gen«, so Streit. So komme es, 
dass die Beamten sich bei-
spielsweise nicht um jede Ru-
hestörung kümmern können. 
»Straftaten und der Schutz von 
Leib und Leben haben da im-
mer Vorrang«, so Streit. Er wür-
de sich auch wünschen, dass 
mehr Kollegen als Präventiv- 
oder Präsenzstreife in der Stadt 
unterwegs sein könnten, um 
den Bürgern wieder mehr Si-
cherheit zu vermitteln. »Aber 
wir können uns nun mal nicht 

teilen«, betonte er mit Blick auf 
die personelle Situation.
Hier sei zwar Besserung in 
Sicht, da in den letzten Jahren 
viele junge Menschen als Aus-
zubildende in den Polizeidienst 
eingestellt worden seien, aller-
dings hält Streit das Konzept 
eines Kommunalen Ordnungs-
dienstes trotzdem für sinnvoll. 
»Die Kollegen in Konstanz ha-
ben damit sehr gute Erfahrun-
gen gemacht«.
Manu und Christian Fischer 
können diesen Eindruck auf 
Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs bestätigen. Die beiden 
wohnen seit einiger Zeit in 
Konstanz, sind aber nach eige-

nen Angaben noch sehr häufig 
in Radolfzell zu Gast. Dabei 
fühlt sich Manu Fischer in den 
letzten Jahren zunehmend un-
wohl, wenn sie am Bahnhof auf 
den Zug nach Hause wartet, er-
klärt sie im Rahmen des Bür-
gergesprächs. Früher sei das 
nicht so gewesen. 
In Konstanz habe die Präsenz 
des Kommunalen Ordnungs-
dienstes am Herose-Park aber 
auf jeden Fall dazu beigetra-
gen, dass man sich sicherer 
fühlt. »Seither ist es außerdem 
viel sauberer«, sind sich Manu 
und Christian Fischer sicher.
In Radolfzell wurde die Ein-
richtung eines solchen kommu-

nalen Ordnungsdienstes vom 
Ausschuss für Bildung, Soziales 
und Sicherheit bereits mehrfach 
abgelehnt. Auch Ausschussmit-
glied und Stadtrat Dietmar 
Baumgartner stand diesem 
Konzept anfangs kritisch ge-
genüber. Schließlich sei Polizei-
arbeit eine Landesaufgabe und 
müsse dementsprechend auch 
durch das Land finanziert wer-
den, so Baumgartner. Mittler-
weile stehe er einer solchen 
Einrichtung allerdings nicht 
mehr kritisch gegenüber, er-
klärte er in dem Bürgerge-
spräch.
 Das Stimmungsbild am Ende 
der Diskussionsrunde zeigte 
zwar, dass sich nicht alle An-
wesenden unsicher fühlen, aber 
dass sich die Mehrheit der An-
wesenden dennoch wünschte, 
dass die Stadt hier tätig wird. 
Stadtrat Walter Hiller ist sich 
sicher: »Die gefühlte Sicherheit 
nimmt ab«. Für ihn ist die Kon-
sequenz aus dem Bürgerge-
spräch damit klar. »Wir werden 
das Thema Kommunaler Ord-
nungsdienst in der Fraktion 
nochmals besprechen und uns 
dann gegebenenfalls auch im 
Gemeinderat dafür einsetzen«, 
erklärt er im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

»Die gefühlte Sicherheit nimmt ab« 
Diskussion um Kommunalen Ordnungsdienst geht weiter

Radolfzell

Willi Streit, der Leiter des Radolfzeller Polizeireviers war als Refe-
rent zu Gast beim Bürgergespräch zum Thema Sicherheit und Ord-
nung, zu dem die Freien Wähler eingeladen hatten. swb-Bild: dh

Öhningen

Bürgermeister Andreas Schmid sorgte zusammen mit den Gemein-
deräten dafür, dass die Gäste des Seniorenempfangs immer gut ver-
sorgt waren. swb-Bild: lewe 

Der Gemischte Chor Radolfzell 
brachte mit der Chorversion 
von »Snoopy!!! The Musical« 
die deutsche Uraufführung auf 
die große Bühne des Milch-
werks. Gemeinsam mit sieben 
Sprechern (Stefan Peschel 
(Snoopy); Woodstock (Clea 
Roth); Lukas Dittrich (Charlie 
Brown); Anna Blomke (Pepper-
mint Patty); Nathalie Fromm 
(Sally); Rudi Görner (Linus); 
Judith Jäger (Lucy)), dem Pia-
nisten Christoph Hoffmann, 
Dominik Morgenstern am 
Schlagwerk und dem Kinder-
chor der Tegginger Schule (Lei-
tung Anette Noki) wurden Sze-
nen aus dem Leben des Beagles 

Snoopy und seiner Freunde, der 
»Peanuts«, präsentiert. Die Ab-
wechslung von Chorsongs mit 
gesprochenen Comic-Streifen 
und auch das Verschmelzen 
beider Formen führte zu abso-
luter Vitalität und großem Ein-
klang auf der Bühne. Der Ge-
mischte Chor überzeugte neben 
Text- und Tonsicherheit mit 
dem fast magischen Wandel der 
Formationen der Requisite, den 
63 Bühnenhockern. Die Begeis-
terung der Kinder des Schul-
chors am Singen und den Lie-
dern sprang sofort auf das Pu-
blikum über. Die Sprecher, als 
Sprachrohr der Comicfiguren, 
brachten die Zuschauer zum 

herzhaften Lachen, zum Nach-
denken und Staunen. Der Pia-
nist spielte gekonnt durch 11 
Tonarten und gemeinsam mit 
dem Schlagwerk war die Band 
komplett. Der Chorleiter des 
Gemischten Chors Radolfzell 
Jochen Stuppi hatte die Ge-
samtleitung dieser Produktion. 
Ein Musical in dieser Art und 
Weise auf die Bühne zu brin-
gen, ist bisher einmalig und hat 
die insgesamt 900 Zuschauer 
absolut überzeugt. So mancher 
Zuschauer ging singend und 
beschwingt nach Hause und die 
Vorstellung wird als grandios 
in Erinnerung bleiben.

redaktion@wochenblatt.net

Gemischter Chor begeistert mit 
»Snoopy«

Der Gemischte Chor Radolfzell begeisterte seine Zuschauer im voll besetzten Milchwerk mit der deut-
schen Uraufführung des Musicals »Snoopy!!! The Musical« in zwei Vorstellungen.

swb-Bild: Tobias Lingk

Radolfzell Radolfzell

Bäume sind wichtig für das 
Stadtbild und erfüllen wichtige 
Aufgaben wie Sauerstoffpro-
duktion, Staubfilterung, 
CO

2
-Reduktion. »Müssen Bäu-

me gefällt werden, dann nur, 
wenn die absolute Notwendig-
keit besteht«, heißt es in einer 
Mitteilung der Stadt. 
In der Walter-Schellenberg-
Straße, der Konstanzer Straße 
und am Milchhäusle in Böhrin-
gen sei dies unausweichlich. So 
müssen in der Walter-Schellen-
berg-Straße im Laufe des Feb-
ruars 37 Bäume gefällt werden. 
Diese haben sich seit ihrer 
Pflanzung vor 40 Jahren nur 
schlecht entwickelt. Als Aus-
gleich werden an den Seiten- 
und im Mittelstreifen 35 neue 
Bäume gepflanzt. Neue Pflanz-
quartiere sollen eine gute Ent-
wicklung fördern. In der Kon-

stanzer Straße müssen auf-
grund der Einrichtung der neu-
en Radfahrstreifen fünf Bäume 
gefällt werden. Auch hier sei 
eine schlechte Aussicht auf 
Entwicklung gegeben. Dem soll 
zukünftig mit mehr Platz durch 
Pflanzquartiere entgegenge-
wirkt werden. Bislang wurden 
dort sieben Linden neu ge-
pflanzt, sieben weitere werden 
folgen. »Die Gesamt-Bilanz der 
gefällten und neu gepflanzten 
Bäume im Radolfzeller Stadt-
gebiet ist damit mehr als aus-
geglichen«, heißt es von Seiten 
der Pressestelle der Stadt Ra-
dolfzell. Zusätzlich muss die 
Robinie am Böhringer Milch-
häusle gefällt werden. Sie hat 
eine große Faulstelle, sodass sie 
aus Sicherheitsgründen nicht 
mehr haltbar sei.

redaktion@wochenblatt.net

Stabile Baumbilanz
Mehr Pflanzungen als Fällungen

In der Walter-Schellenberg-Straße sollen im Laufe des Februars ins-
gesamt 37 Bäume gefällt werden. swb-Bild: dh

Radolfzell

Galapagos und Charles Darwin. 
Das sind zwei Namen, die man 
kaum voneinander trennen 
kann, hat doch Charles Darwin 
bei seinen Forschungen auf den 
Galapagosinseln mit ihrer ein-
zigartigen Tierwelt seine revo-
lutionäre Evolutionstheorie 
entwickelt.
Viel Zeit ist freilich seitdem 
vergangen, aber die Faszinati-
on einer einzigartigen Tierwelt 
ist geblieben. Dies war Grund 
genug für Angelika und Dieter 
Schmidt selber diese einge-
schränkt zugängliche Region 
im Pazifik zu bereisen und dort 
eigene Eindrücke zu sammeln. 
Seit vielen Jahren planen die 
beiden regelmäßig ihre indivi-
duellen Reisen vorzugsweise in 
Länder in Asien und Mittel-
amerika. 
Aus dem umfangreichen Film- 
und Fotomaterial entstehen ab-
wechslungsreiche Multimedia-
reportagen. Zum Vortrag »Ga-
lapagos und Ecuador« laden die 
beiden am Sonntag, 10. Febru-
ar, um 16 Uhr in die Werkstatt-
kirche (Robert-Gerwig-Str. 5) in 
Radolfzell ein. 
Ihre Begegnungen mit Men-
schen, exotischen Tieren und 
einer einmaligen Pflanzenwelt 
möchten sie gerne mit allen In-
teressierten teilen. Der Eintritt 
zu dem Multimedia-Vortrag ist 
frei, Spenden für ein soziales 
Projekt sind aber herzlich will-
kommen.

redaktion@wochenblatt.net

»Galapagos und 
Ecuador«
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»Mein Gott, was ziehe ich heute 
bloß an?«. Die uralte Frage vie-
ler Frauen morgens nach dem 
Aufstehen und abends vor dem 
Ausgehen ist am Fasnetmon-
tag, 4. März, um 19.30 Uhr 
überflüssig. Denn dann steht 
der Dresscode fest – ein langes 
weißes Nachthemd. Vielleicht 
noch ergänzt durch ein schi-
ckes Accessoire wie einen Gür-
tel, ein Halstuch oder eine 
Schlafmütze. Denn beim »He-
medglonkerball« der Stock-
acher Marketenderinnen im 
Bürgerhaus »Adler Post« lautet 
das einheitliche Outfit-Motto 
»Ganz in Weiß«.
Die Besucher tragen zwar ein 
Nachthemd, aber der »Hemed-
glonkerball« ist trotzdem nichts 
für Schlafmützen. Im Gegen-
teil. Hier kommen ganz Ausge-
schlafene auf ihre Kosten. Die 
Marketenderinnen unter Chefin 
Petra Meier-Hänert konnten 
zum zweiten Mal »Mister Stim-
mung« Chris Metzger von der 
Höri verpflichten, der mit Live-
musik Leben in die Bude bringt. 
Sein Repertoire ist so breit wie 
der Publikumsgeschmack, er-
klären die engagiert-närrischen 
Damen im Pressetext und gera-
de weil er ein Händchen für die 
Schwingungen im Publikum 
hat, gleitet ihm die Unterhal-

tung nicht aus den Fingern. Für 
Guggenpower sorgen die »Bit-
telbrunner Glockästupfer« und 
die »Fasnetmusik Nenzingen«. 
Fürs Kulinarische ist beim »He-
medglonker« ebenfalls gesorgt. 
Die Marketenderinnen küm-
mern sich bei ihrem »Hemed-
glonker« um gepflegt-schmissi-
ge Unterhaltung, sonst verpfle-
gen sie die Teilnehmenden bei 
Fasnetumzügen mit Bonbons 
und anderen (auch etwas stär-
keren) Leckereien aus ihrem 
Korb. Seit närrischen 44 Jahren 

ist die Damengliederung des 
Narrengerichts somit aktiv, 
fühlt sich ganz ihrem Vereins-
zweck, der Erhaltung der 
Stockacher Fasnet, verpflichtet, 
und zählt als eigenständiger 
Verein gut 80 aktive Mitglieder. 
»Darüber hinaus führen sie 
auch außerhalb der fünften 
Jahreszeit ein reges Vereinsle-
ben mit Stammtischen, Ar-
beitseinsätzen, Ausflug und 
Weihnachtsfeier«, wird im Pres-
setext mitgeteilt. Aber am Fas-
netmontag, 4. März, geht‘s auf 

zum »Hemedglonkerball«, der 
nach Hemedglonkerumzug und 
dem Hemedglonkerverbrennen 
auf dem Gustav-Hammer-Platz 
ansteht und einen klaren 
Dresscode hat. »Ganz in Weiß« 
geht es zur Fasnet! 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Die Marketenderinnen laden 
am Fasnetmontag, 4. März, 
um 19.30 Uhr zum »Hemed-
glonkerball« ins Bürgerhaus 
»Adler Post« in die Hauptstra-
ße 5 nach Stockach ein. 

Ganz in Weiß
Klarer Dresscode beim »Hemedglonker« der Marketenderinnen

Die Marketenderinnen sind eine umtriebige Damengliederung des Stockacher Narrengerichts mit gut 80 
Aktiven. Am Fasnetmontag, 4. März, laden sie zum »Hemedglonker« ins Bürgerhaus »Adler Post« in der 
Hauptstraße ein. swb-Bild: sw

Stockach 

Eine weihnachtliche Veranstaltung mitten in der Fasnet? Klingt 
zunächst erstaunlich - hat aber durchaus ihre Berechtigung. Denn 
die Weihnachtszeit endet laut einem Pressetext von Manfred Peter 
vom Presseausschuss der katholischen Kirchengemeinde nach 40 
Tagen an Mariä Lichtmess. Aus diesem Anlass kamen 30 Kinder 
ins Pallottiheim nach Stockach, um unter Anleitung der Gemeinde-
referentin Monika Bendel ihre mitgebrachten Kerzen mit christli-
chen Motiven zu verzieren. Eltern und Großeltern halfen ihnen da-
bei. Anschließend wurden die Kerzen entsprechend einem Brauch 
seit dem siebten Jahrhundert bei einer Lichterprozession durch die 
St. Oswald Kirche getragen. swb-Bild: Picasa 

Stockach 

Eltern organisieren sich und 
schließen sich zusammen. Wie 
im Pressetext mitgeteilt wird, 
hat sich in Stockach ein Ge-
samtelternbeirat formiert. Dazu 
trafen sich Vertreter von zwölf 
Einrichtungen zur Kinderbe-
treuung im Hotel »Fortuna«, um 
die Neugründung auf den Weg 
zu bringen. Der Beirat soll für 
die Stadt Stockach und die 
Ortsteile zuständig sein: »Aus-
gangspunkt zur Gründung war 
die sehr engagierte Initiative 
der einzelnen Eltern, um eine 
entsprechend breitere Plattform 
für die Interessen der Kinder 
und Eltern zu haben«. 
Zahlreiche Formalia wurden bei 
der Versammlung zur Neugrün-
dung abgearbeitet. Die Satzung 
wurde einstimmig verabschie-
det, und die Mitglieder des Vor-
standes bestellt, der nach dem 
Ende der Versammlung zusam-
mentrat und seine Arbeit auf-
nahm. Erster Vorsitzender ist 
danach Dr. Christian Kliver, der 
zweite Vorsitzende Ornan Er-
tem. Yasmina Mastrangelo 
wurde zur Schriftführerin be-
stellt und die Posten der Beisit-
zer übernahmen Jenny Bardos 
und Jessica Hiller. 
Dauerbrenner in der Diskussion 
der Eltern und damit auch im 
neu formierten Gesamteltern-
beirat Stockach war die Debatte 
über die Tarifumstellung bei 
den Kindergartengebühren. 
Durch den Wechsel vom »Badi-
schen Modell« zum »Württem-
berger Modell« waren nach An-
sicht der Eltern »zum Teil exor-
bitante Preissteigerungen« die 

Folge. Hierzu wurde der Ge-
samtelternbeirat bereits im Vor-
feld der Gründung zu einer 
Stellungnahme an den Gemein-
derat bis Freitag, 8. Februar, 
gebeten: »Wenig Zeit, um sich 
in dieses komplexe Thema ein-
zuarbeiten«, meint der Presse-
text. 
Die Gründung des Gesamtel-
ternbeirats, so die Medieninfo 
weiter, erfolge aber nicht aus 
einer »Fundamentalopposition« 
oder »Protestbewegung« gegen 
die Anhebung der Elternbeiträ-
ge heraus, sondern ziele viel-
mehr »auf eine konstruktive 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
und den Trägen der einzelnen 
Einrichtungen hinaus, zumal 
es, über die Beitragsfragen hi-
naus, noch eine Vielzahl von 
ganz anders gelagerten Themen 
gibt, die die Eltern beschäfti-
gen«. Als Beispiele für diese 
weiterführenden Themen nen-
nen die Verantwortlichen die 
Ferienbetreuung oder Maßnah-
men zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit. »Wir blicken 
voller Zuversicht auf eine ver-
trauensvolle und konstruktive 
Zusammenarbeit mit der Stadt-
verwaltung, den Trägern der 
Einrichtungen und deren ein-
zelnen Elternbeiräten zum 
Wohle der Kinder der Stadt 
Stockach und ihren Ortsteilen 
entgegen«, heißt es im Presse-
text. 

redaktion@wochenblatt.net
Der Kontakt zum neu gegrün-
deten Gesamtelternbeirat 
Stockach kann über GEB-
Stockach@web.de erfolgen. 

Keine Opposition
Gesamtelternbeirat gegründet

Raum Stockach 

Raum Stockach Raum Stockach 

 Die Spannung steigt. Die Sport-
lerehrung der Stadt Stockach 
für das Sportjahr 2018 steht am 
Freitag, 15. Februar, um 19 Uhr 
im Bürgerhaus »Adler Post« in 
der Hauptstraße in der Ober-
stadt an. 

Belohnung für
den Schweiß

Nach Angaben des Statisti-
schen Landesamtes Baden-
Württemberg leben in der Ver-
waltungsgemeinschaft, zu der 
die Stadt und die fünf Umland-
gemeinden gehören, 33.665 
Menschen. 

Die Raumschaft
in Zahlen

Wir brauchen Platz für die neue Sonnenbrillen-Kollektion 2019
Sie erhalten auf alle Lager-Sonnenbrillen  während der Aktion 50% Rabatt
** ausgenommen die Marken Ray Ban, Adidas, Maui Jim und Reebok

**

Kunststoff-Einstärkengläser-Angebot:
Index 1.5, inkl. Super-Entspiegelung,  
CleanCoat und Hartschicht,  
sph. +/- 6,00 dpt., cyl. +2,00 dpt.

Kunststoff-Gleitsichtgläser-Angebot:
Index 1.6, inkl. Super-Entspiegelung,  
CleanCoat und Hartschicht,  
sph. +/- 6,00 dpt., cyl. +2,00 dpt. 
Add. bis 3.00

Paar € 79,- 

jetzt 58,-
Paar € 299,- 

jetzt 219,-

Gültig bis 16.02.2019.  
Alle oben genannten Preise sind  
Wolf Optic Actuell-Preise.
*  Auslaufmodelle, nur solange Vorrat 

reicht - keine Ersatzteilgarantie - kein 
Umtausch möglich!

. . .  Pepe Jeans     Modell
3145  €  139.-  jetzt     42.-*

. . .  Calvin Klein Modell
7365  €  189.-  jetzt     58.-*

. . .  ck Calvin Klein Modell
5380  €  179.-  jetzt     59.-*

. . .  Vesterby Modell
824  €  216.-  jetzt     65.-*

. . .  FENDI     Modell
1035  €  210.-  jetzt     66.-*

. . .  Chloé     Modell
2624  €  239.-  jetzt     72.-*

. . .  Vesterby     Modell
916  €  240.-  jetzt     72.-*

. . .  Tom Ford     Modell
5024  €  255.-  jetzt     78.-*

. . .  Silhouette     Modell
5250  €  289.-  jetzt     89.-*

. . .  COCO*SONG Modell
for last  €  348.-  jetzt     99.-*

. . .  DANIEL SWAROVSKI Modell
168  €  625.-  jetzt     149.-*

. . .  Valentino     Modell
2121  €  295.-  jetzt     89.-*

. . .  Chloé     Modell
2106  €  279.-  jetzt     89.-*

. . .  Chloé     Modell
2604  €  259.-  jetzt     78.-*

. . .  Vesterby     Modell
925  €  240.-  jetzt     72.-*

. . .  Chloé Modell
2623  €  239.-  jetzt     72.-*

. . .  Valentino Modell
2637  €  219.-  jetzt     66.-*

. . .  GIORGIO ARMANI Modell
7088  €  210.-  jetzt     63.-*

. . .  LA MATTA Modell
3097  €  213.-  jetzt     59.-*

. . .  Ray Ban Modell
5316  €  160.-  jetzt     46.-*

Kinderfassungen:
diverse Marken radikal reduziert! jetzt von 19.-* bis 39.-*

INNENAUSBAU?
Am Graben 17 . Nenzingen
Tel. 0 77 71 - 33 82
www.walter-ausbau.de


